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Geräteaustausch in der Hämatologie 

 
Sehr geehrte Frau Kollegin, sehr geehrter Herr Kollege, 

 
Der Austausch unserer modernen Gerätestrasse zur Analyse von Blutbildern und Retikulozyten wurde im 

Monat August vollzogen. In der Analytik führt der Austausch für Sie zu keinen Veränderungen, da es sich 

um weitestgehend baugleiche Geräte handelt. 

 

Wir bitten Sie jedoch, folgende Änderungen in der Befunddarstellung zu beachten: 

 

• Ausgabe des Differentialblutbildes in Prozent- und Absolutzahlen 

In zahlreichen Praxen ist diese Form der Darstellung schon lange eingeführt, besonders im Rahmen 

von Chemotherapie vereinfacht die Angabe der Absolutwerte die Bewertung des Differentialblut-

bildes. 
 

• Einbeziehung der Kernschatten in das Differentialblutbild 

Laut aktueller Nomenklatur zählen die Kernschatten quantitativ zu dem Differentialblutbild.  

Die bisherige semiquantitative Angabe entfällt zugunsten einer Prozent- und Absolutzahl. 
 

• Ausgabe der unreifen Granulozyten (IG= immature Granulocytes) 

In dieser Fraktion liegen die myeloischen Vorstufen Metamyelozyt, Myelozyt und Promyelozyt. 

Falls der Normbereich von 2% überschritten wird, wird die entsprechende Zellpopulation 
ausdifferenziert.    
 

Weitere Aktualisierungen in der Nomenklatur wie z.B. die Angabe der LGL-Zellen (falls >= 10 %) und die 

Unterteilung der Lymphozyten in „atypisch, vermutlich reaktiv“ bzw. „atypisch, vermutlich neoplastisch“ 

(alte Nomenklatur „lymphatische Reizformen“) haben wir bereits seit längerem eingeführt. 

 

Die Modernisierung stellt sicher, dass wir Ihnen auch weiterhin die Analyse der hämatologischen  

Anforderungen für Ihre Patienten auf aktuell hohem Niveau anbieten können. 

 

Mit freundlichen und kollegialen Grüßen 

 

 

Dr. med. Sibylle Trommlitz 

 
Literatur: Herrad Baurmann, Peter Bettelheim, Heinz Diem, Winfried Gassmann und Thomas Nebe J Lab Med 2011; 35(5):261–270 

 


